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Hommage à Heinrich Heine

Ich denk an Deutschland
in seiner Nacht:
Da hat man den Michel
zur Minna gemacht.

Teamwork mit Kästner

"Es gibt nichts Gutes
außer: Man tut es."

Es gibt nichts Schlechtes
außer: Man möcht' es.
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Passion

Da es seinen Gegnern
nicht möglich war,
Christus aufs Kreuz
zu legen,
nagelten sie ihn
daran.

Einladung zur Bischofsweihe

Komm, Herr Jesus,
sei unser Gast.
Doch nur, wenn Du eine
Ehrenkarte hast!
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Petition

Der Zölibat
hat aus der Tugend
eine Not gemacht.
Heiliger Vater,
lassen Sie doch
die geweihten Herren
in alles eingeweihte
Herren sein!

Frustrierter Rompilger

Herr S. hoffte,
die Kirche im Dorf
zu finden respektive
den Papst im Vatikan.
Doch traf er
den Heiligen Vater
gerade wieder einmal
dort nicht an.
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Ehrenerklärung

Minister X., o
wie wird er verkannt:
Die Opposition hat ihn
konzeptionslos genannt!

Doch als ich gestern
im Revuetheater
neben ihm zu sitzen kam,
hatte er ein Programm.

Grußbotschaften

Zum Jahreswechsel
danken die großen Tiere
dem kleinen Mann
über alle Maßen
über alle Medien
mit tierischem Ernst.
Die großen Tiere
bitten den kleinen Mann,
auch im kommenden Jahr
Tierfreund zu sein.
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Wahlkampf-Verletzung

Bei einer Versammlung in X.
wurden mehrere Zitate,
vom politischen Gegner stammend,
aus dem Zusammenhang gerissen.
Der Zusammenhang wurde hierbei
so schwer verletzt,
daß nach Auskunft der Ärzte
mit seiner Wiederherstellung
vor Ende des Wahlkampfes
nicht zu rechnen ist.

Prophetie

Erst dann gibt es
dauernden Frieden
auf Erden,
wenn alle Friedenskämpfer
das Kriegsbeil
begraben werden.
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Geflügeltes Wort

"Eine Partei",
sagt Herr S.,
"die die Flügel
hängenläßt",
sagt er, "ist
eine lahme Ente!"

Modebewußtsein

Mit Spitzen, weiß Frau S.,
wird eine Frau erst schön.
Wo immer es geht,
umgibt sich Frau S.
mit Spitzen aus
Wirtschaft, Wissenschaft,
Kunst und Politik.
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Regen-Fälle

Im Bayerischen Wald,
idyllisch gelegen,
gibt es den Schwarzen,
den Weißen und
den sauren Regen.

Waldsterben

Einst sind uns
von Tirol bis Sachsen
die Bäume in
den Himmel gewachsen.
Jetzt, leider, ist es
von Bayern bis "Preußen"
zum Bäume ausreißen.
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Festtagsüberraschung

"Hoch soll sie leben",
rief der Hausbesitzer,
"dreimal hoch!"

Und die gehbehinderte Mieterin
durfte aus ihrem Parterrezimmer
in die Mansarde ziehen
im dritten Stock.

Obdachlos

My house was my castle.
Bis zum Kündigungsbrief
der Wohnbau AG.
Der brachte mich schnell
aus dem Häuschen.
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Gastarbeiter

Er lebt seit gut
zwei Jahren
in der Bundesrepublik.
Er lebt nicht gut
seit zwei Jahren
in der Bundesrepublik.

Fragwürdiges

Viele lassen die Zeit
für sich arbeiten,
viele ihr Geld.
Ist es darum um Arbeits-
plätze für Menschen
so schlecht bestellt?
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Große Sprünge

Von der Straße weg
ist ihm der Sprung
in die Chefetage geglückt.
Dort wurde er eines
schönen Tages verrückt
und sprang aus dem Fenster
der fünften Etage
zurück auf die Straße.

Fortschritt

Gestrecktes Dasein,
wie es keine Zeit
noch bot:
Der Mensch hängt
noch am Leben,
wenn er schon
klinisch tot!
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Medizinische Sensation

Eine Transplantation,
wie sie die Welt noch nie
gesehen hat,
beweist: Die Chirurgie
tritt niemals auf der Stelle.
Gleichzeitig eingepflanzt
erhielt Herr S.
im Klinikum X-hausen
Herz und Seele.

Therapie

In der musischen Klinik zu X.
hat sich die Methode bewährt,
mit der man kreativ Erschöpfte
künstlerisch ernährt.
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Entdeckung

Mein Chef hält
sehr viel von mir.
Er hält meine Frau
in seinen Armen.

Schutzmaßnahme

Mein Chef hat
sich voll hinter
mich gestellt.
Weil ihm zum
Vor-mich-Stellen
der Mut gefehlt.
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Meisterstück

Es sei noch kein Meister
vom Himmel gefallen?
Erst gestern sah ich einen,
der aus allen Wolken fiel!

Handwerkerfleiß

Um elf Uhr begann er,
die Fassade zu streichen.
Mittags schon strich er
ums Haus herum.
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Figaros Hochzeiten

Friseur X. ist dabei,
auf zwei
Hochzeiten zu tanzen.
Er frisiert schöne Frauen
und er frisiert
Bilanzen.

Exzeß

Die alten Zöpfe
abzuschneiden,
Herr S. hat's probiert.
Und hierbei die davon
Betroffene skalpiert.
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Der Konkurs

Durch diese hohle Kasse
muß er kommen.
Was tut's, wenn du
im Land, wo Küßnacht liegt,
ein Nummernkonto hast!

Verbandsnachrichten

Worüber der Augen-
optikerverband
auf seiner Jahres-
versammlung befand:
Zu einem Scherbengericht
komme es nicht.
Doch sei man erpicht
auf ein Linsengericht.
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Grenzsituationen

Wenn die Grenzen
fließend werden,
kommen die Zöllner
ins Schwimmen.

Wenn die Grenzen
ins Wasser fallen,
gehen die Zöllner
baden.

Privileg

Wenn ein Zöllner
kein Verlangen
nach den Segnungen
der Ehe hat,
dann lebt er
im Zollibat.
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Eliten-Schule

Hinein ging
ein anerkanntes
Talent.

Heraus kam
ein verkanntes
Genie.

Abfuhr

Mit der Frage nach seiner
Vorbildung hat man
bei Herrn S. kein Glück.
Er weist sie als Mittel
zur Vorurteilsbildung
entschieden zurück.
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Fortbildungskurs

Herr S., der mehrere
Sprachen beherrscht,
lernt, sich in mehreren
Sprachen zu beherrschen.

Prognose

Er fällt durchs Examen
mit Pauken und Trompeten.
Mit Pauken allein
wär' er zu retten!
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Höhere Tochter

Als Herr R. im Gespräch
Zeus und Leda genannt,
da hat Fräulein S.
gleich was geschwant.

Nachhilfeunterricht

"In dir steckt ein guter Kern!"
sprach der Lehrer
und vernaschte die Primanerin.
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Tierfreund

So sehr kann er
an Kuh und Kalb
sein Herz verlieren:
morgens ein Herz
für Tiere; mittags
Herz von Tieren!

Kulinarisches

Aus der Qual
der gestopften Tiere
entstand die Qualität
der Delikatesse.
Mm, Gänseleberpastete!
Guten Appetit, Gourmet!
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Weinprobe

Der Winzer schenkte
den Gutachtern
reinen Wein ein:
"In Ihren Gläsern
dürfte die Hälfte
Chemie sein!"

Untaugliches Mittel

Herr und Frau S. versuchten
dem Betrunkenen
Vertrauen einzuflößen.
Doch dem Verruchten
wären zehnmal lieber
Schnaps und Bier gewesen.
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Aus dem Verkehrsgeschehen

Verkehrsunfall

Mit siebzehn kam sie
unter die Haube.
Durch hundert Sachen.

Verkehrserziehung

Du fährst auf mich los.
Wo führt denn das hin?
Einlenken, Schatz!

Verkehrskontrolle

Ich und betrunken?
Ich werd' Euch was blasen.
Fahr' ich doch freitags
immer ins Blaue!

Steuerabsetzung

Einen Fahrer, der häufig
Verkehrsvorschriften verletzt,
den hat jetzt die Polizei
vom Steuer abgesetzt.
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Klassisches Stück

Der bärenstarke Alfa Romeo
und die aparte Bergmüller Julia,
die beiden genossen spontan
ein kurzes, heftiges Glück.
Dann gab die allzu forsche Julia
den indisponierten Galan
mit Getriebeschaden
an seinen Erzeuger zurück.

Überholungen

Als Herr S.
in seinem neuen
Sportcoupé
von einem überholten
Fahrzeugtyp
überholt wurde,
brachte er wutentbrannt
sein Superauto
zum Überholen.
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Anhalterin

In Nürnberg wurde
sie mitgenommen.
In München sah sie
mitgenommen aus.

Volkswandertag

Alles läuft
wie geschmiert.
Ein Pärchen wird
bereits zurückgepfiffen,
weil es zu weit
gegangen ist.
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Schi Heil!

Schiurlaub.
Schiwetter.
Schipisten.

Kein Schilift!

Schimäre?
Schikane?
Schizophrenie?

Olympia-Nominierung

Der nationale Skisportverband
gibt sein Skiaufgebot
für die Spiele bekannt:

Ski vom Hersteller X.
für die alpinen Konkurrenzen.
Ski vom Hersteller Z.
bei Lang- und Sprunglaufkompetenzen.

Die Wettkämpfer werden,
begründet der Verband,
da Schleichwerbung verboten,
nicht genannt.
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Blutiger Laie

"EINTRACHT schlägt BAYERN!"
(stand in der Zeitung).
Wie mich das schockt!
Früher hat Eintracht
Frieden gestiftet.

Antrag

"Heirate mich, Anne!"
sprach der Fußballfan
jüngst zu dem Mädchen,
das ihm gefällt.
"Du bist und bleibst
für mich die zweitschönste
Nebensache der Welt!"
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Pattologisches

Herr S., beim Schach,
setzt einen Gegner
niemals matt.
Das höchste seiner Ziele
beim königlichen Spiele
ist das Patt.

Rätselfreund

Ob Schachaufgabe oder Rösselsprung,
ob Silben- oder Kreuzworträtsel:
Er macht sich seit langem
fast nichts mehr daraus.
Viel lieber füllt er knifflige
Behördenformulare aus.
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Kandi-Datenschutzgesetz

Endlich ist es so weit:
Wegen seelischer Grausamkeit
wird jeder Quizmaster belangt,
der die Kandidaten beim Quiz
bloßstellt oder von ihnen
blühenden Unsinn verlangt.

Absage der Ansagerin

Er guckt in die Röhre,
was nicht ohne Folgen bleibt.
Als er der blonden schönen
Ansagerin
einen Antrag macht,
entpuppt sie sich als perfekte
Absagerin.
Nun guckt er erst recht
in die Röhre.
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Shocking!

Als Zeus sich
der schönen Leda
näherte als Schwan,
hatte sie nichts,
nicht einmal eine
Leda-Hose an.

Mutmaßungen über Cäsar

Plutarch hat's erzählt:
Beim Anblick eines Alpenstädtchens
fiel Julius Cäsar der Satz ein:
"Ich möchte lieber der Erste hier
als der Zweite in Rom sein."

Was aber fiel Cäsar am Nil
beim Anblick der schönen Kleopatra ein?
Vielleicht war es das:
"Ich möchte lieber der Zweite bei ihr
als der Erste bei einer anderen sein!"
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Eskalation

Er brachte ihr ein Ständchen
— aus "La Bohème":
"Wie eiskalt ist dies Händchen".
Doch Käthchen
hat sein Lied gestört
und außerdem
hat sie ihn nicht erhört.
Da dachte er von Käthchen:
"Wie eiskalt ist dies Mädchen!"

Verhältnismäßigkeit

Über einen Zwerg, der sich
ständig, unverdrossen,
auf einem Pony zeigt,
sagen seine Artgenossen:
"Höchste Zeit, daß er
vom hohen Rosse steigt!"
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Fundstelle

Herr S. hat viel Geld
in Bücher gesteckt.
Eben hat seine Frau
im "Kapital" von Karl Marx
zwei Tausender entdeckt.

Vergleich

Als Junge las
Herr S. Karl May.
Und seitdem er
Stifter liest,
bleibt er dabei,
daß Witiko
ein böhmischer
Winnetou sei.
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Anerkannter Spezialist

In der deutschen
Tierliteratur
besitzt Herr S.
einen festen Platz.
Alles, was er schreibt,
ist für die Katz.

Umwerfendes Ereignis

Jahrelang träumte
Schriftsteller S.
vom großen Wurf.
Jetzt ist er da!
Susi, die Dackelhündin,
warf acht Welpen.
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Ignoranz

Herr S. steht in allen
möglichen Who's who.
Doch er selbst
fragt sich vergeblich:
"S., wer bist du?"

VIP-Skala

Im Lexikon stehen:
Was ist das schon,
das bißchen Ruhm?
Erst wessen Kopf
auf Briefmarken zu sehen,
für den ist Boom
(doch leider meist posthum)!
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Philosoph

An Weihnachten
gab Herr S.
den Satz von sich:
"Ich schenke,
also bin ich!"

Schenkung

Herr S. gibt
seiner Tochter Anna
Grund für ein Haus
und seinem Sohn Hans
Grund zur Eifersucht.
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Zielstrebigkeit

Als neulich Herr S.
auf die Nase fiel,
war er erst benommen.
Dann freute er sich:
"Schon wieder ein Stück
vorangekommen!"

Rückenstärkung

Wenn die Sonne in seinem
Rücken steht,
Herr S. sich als großes
Ereignis versteht.
Denn wie jeder Baum dann,
wie jedes Haus,
wirft auch Herr S.
seinen Schatten voraus.
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Schutzmaßnahme

Weil ohne Tiefgang
auf die Dauer
nichts besteht,
Herr S. zum Lachen
in den Keller geht.

Ausgewogen

Er hat an der falschen
Stelle gelacht.
Nun ist Herr S.
auf Ausgleich bedacht.
Vor alle andern Wünsche
stellt er den einen:
Er möchte an der falschen
Stelle weinen.
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Süchtiger

Herr S. ist ein Hascher,
jedoch niemals high.
Es dreht sich bei ihm
um Effekthascherei.

Trainingsrückstand

Es steht zwar schwarz
auf weiß geschrieben:
"Üb immer
Treu und Redlichkeit..."
Doch sein Terminkalender
läßt Herrn S. zum Üben
nur ein, zwei Stunden
jährlich Zeit.
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Spätzünder

Wenn Herr S. auch glaubt,
er lege den Finger
auf die Wunden der Zeit,
er berührt schon die Narben
der Vergangenheit.

Logik

"Aussterbende Völker",
sagt Herr S.,
"sind intelligent.
Denn die dummen —
weiß man —
sterben nicht aus!"
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Love Story

Frau S., ein Biest!
Um last, not least
Herrn S. zu ködern,
scheute sie weder
Last noch List.

Frucht des Zorns

Herr S. hat aus Zorn
ein Kind gezeugt.
Jetzt hat Frau S.
eine Wut im Bauch.
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Plagiat

Zwar sagt Herr S.,
es handle sich
um seine eigene Tragödie.
Doch alle Szenen hat ihm
seine Frau gemacht.

Paradox

Obwohl Herr S.
von seiner Frau
beherrscht wird,
behauptet er,
von ihr
bedient zu sein.
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Lottoglück

Frau S. ist mit
sechs Richtigen an
den Falschen gekommen.
Ihre Freundin mit
sechs Falschen hat
den Richtigen genommen.

Traumfrau

Herr S. verschläft
jeden Tag.
Zum Glück kommt
Frau S.
für ihn auf.
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Sonnenanbeter

Frau S. träumt von
einem Platz an der Sonne,
möglichst äquatorial.
Herr S. ist zufrieden mit
einem Platz in der "Sonne",
dem netten Weinlokal.

Halbweltreise

Herr S. fliegt
auf Urlaub
nach Bangkok.
Sein Freund
wünscht ihm:
"Gute Reize!"
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Repertoirestück

Bei den Seefestspielen
in B. am B.
sieht man zwar nie
Wagners "Der Ring
des Nibelungen",
dafür in jedem Jahr
(und meist sehr gelungen)
"Die lustigen Weiber
beim Windsurfing".

Stichtag am Strand

Während Frau S.
von Mücken
zerstochen wird,
stechen Herrn S.
die hübschen Mädchen
ins Auge.
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Lippenbekenntnis

Herr S.
küßt leidenschaftlich
Fräulein Zart.
Die Küsse hat er
seiner Frau
vom Munde abgespart.

Entzugserscheinung

Seit Herr S. seine Frau
nur noch auf die Wange
küßt (oder aufs Ohr),
kommt sich Frau S.
entmündigt vor.
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Menetekel

Nach zwanzig Ehejahren
kennt Herr S.
seine Frau soweit:
Wenn sie sagt
"Laß mich zufrieden!"
sucht sie Streit.

Auskunft

Frau S., nach dem Alter
ego gefragt,
hat "Egon ist fünfzig
Jahre!" gesagt.
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Mutation

Wenn ein Lustmolch
die Lust an
der Lust verliert,
wird er hinfort zoologisch
als Verlustmolch geführt.

Mutation

Als Herr S.
kein heuriger Hase
mehr sein konnte,
wurde er
ein alter Fuchs.
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Armer Irrer

Herr S. will alle
Computer dazu bewegen,
ihre Lochkarten offen
auf den Tisch zu legen.

Ehevermittlung

Was der Computer rät,
ist kaum zu fassen:
Am allerbesten tät'
ein grüner Junge zu
einem Blaustrumpf passen.
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Heiratsannonce

Nützliche Idiotin
sucht Fachidioten
zwecks Führung einer
idiotensicheren Ehe!

Heiratswunsch

Fräulein S., die
bislang ohne Mann
geblieben,
ließe sich gern
— sagt sie —
den schwarzen Peter
zuschieben.
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Kontaktanzeige

Schlamper
sucht Schlampe
für ein schlampiges
Verhältnis.

Annonce

Sie können sich
nicht schämen?
Das muß Sie
nicht grämen.
Schamlose, Herr S.
schämt sich für Sie.
Und gibt Ihnen drauf
drei Jahre Garantie!
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Naturlyrik

Der Salat
wuchs über sich
hinaus.
Das hat ihm
den Kopf
gekostet.

Ursache

Der Gedanke
ans Mähen
brachte Herrn S.
zum Rasen.
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Roßhandel

Herr S. erwarb
einen prächtigen
Schimmel.
Er finanzierte
ihn mit zwei
ungedeckten Schecken.

Mißverständnis

Die Nachricht, daß
Turnierreiter X.
auf Pferd "Jacqueline"
nach Stechen gewann,
rief sofort Fräulein S.
als engagierte
Tierschützerin
auf den Plan:
Den stechenden Reiter
zeigte sie an.
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Typischer Fall

Seitdem Fräulein S.
von einem Typen
angemacht worden ist,
macht sie etwas
aus ihrem Typ.

Love Story

"Bei dir läßt
es sich aushalten",
sagt Herr R.
Es ist Fräulein S.,
von der er sich
aushalten läßt.
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Besitzverhältnisse

"Mein Kopf", sagt
Fräulein S.,
"gehört der Firma.
Mein Herz gehört
meinem Freund.
Mein Bauch
gehört mir."

Drückeberger

Der Vater ihres
Kindes will
partout nicht zahlen.
Er sagt, es wäre
Fräulein S. ja
in den Schoß gefallen.
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Modernes Landleben

Früher kamen die Burschen
nachts zu den Mädchen
ans Kammerfen[sic]ster.
Heute fallen sie schon
am hellichten Tag
mit der Tür ins Haus.

Bankgeheimnis

Die Bank am Waldesrand,
auf der das Liebespaar ruht,
hat mehr Geheimnisse zu bewahren
als jedes Geldinstitut.
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Leichte Beute

Er kam uniformiert,
sie ging uninformiert
zum ersten Stelldichein.
Schon war sie sein.

Kasinogeflüster

Der Oberst führt auch zu Hause
ein strenges Regiment.
Doch ist er kein Banause —
er ist nur konsequent,
als seine Gattin ihm gesteht,
der Spieß habe sie umgedreht.

61



Glückssachen

Frau Schmied ist
ihres Schmiedes Glück.
Doch leider nicht
ihres Glückes Schmied.
Woran das liegt?
Am kleinen Unterschied!

Verdrängung

Frau Gärtner ließ ihren
Regungen freien Lauf,
setzte ihrem Gatten
Hörner auf.
Und hat danach
nie mehr darangedacht,
daß sie den Gärtner
zum Bock gemacht.
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Freigebigkeit

Eva kann nichts
für sich behalten.
Sie verschenkt sogar
ihre letzte Chance.

Happy-End

Von Kind an stets
für Pelze eingenommen,
hat Evi, die Braut,
heut vor dem Altar
einen Faulpelz bekommen.
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